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Amtsblatt zur »Macher Zeitung Nr. 124.
Donnerstag, den 3. Juni 1880.

l2298~.2) Nr. 4406.

Erkenntnis.
I m Namen Seiner Majestät des Kaisers hat

"s l. k. Landesgericht in Laibach als Pressgericht
""! Antrag der k. l . Staatsanwaltscha>t zu Nccht
"tanut:
. Der Inhalt des in der Nnmmer 119 der

^aibach in slowenischer Sprache erscheinenden
l̂mschen Zeitschrift ,8IovM8ki M M « vom 27sten

^ ^ ^ ^ auf der zweiten Seite in der ersten,
zwetten und dritten Spalte und auf der dritten

we m der ersten Spalte unter der Ueberschrift

^ l l i l i lwvni^ik wlll«.id« abgedruckten Artikels,
kglnnend mit „ ü l i M i u^l^a" und endend mit

z^luovoiKvo v^ l« , begründe den Thatbestand des
"gehens gegen die öffentliche Ruhe und Ordnung

""h § 300 St . G.
. Es werde demnach zufolge der H§ 489 und 493
.^ S l . P. O. die von der'k. k. Staatsanwaltschaft
"wbach verfügte Beschlagnahme der Nummer 119
." Nitschnsi «8i0V6N8 î Mroä« vom 27. Ma i
^« l ) bestätiget und gemäß der §§ 36 und 37 des
Msgesetzes vom 17. Dezember 1802, 3ir. 6
^' ^» Bl . , die Wciterverbreitung der gedachten
summer verboten, auf Vernichtung der mit Be-
Mng belegten Exemplare derselben und auf Zerstö-
"g des versiegelten Satzes des beanständeten Ar-

l"ls erkannt,
.^^aibach^ am 29. Ma i 1880.

(2289^ ; ) Nr. 5691.

Knndmachung.
^ Zufolge Mittheilung der Generaldirection
er k. k. Tabakregie in Wlen vom 26. Ma i 1880,

0. 6822, werden bei einigen echten Havanna-Cigar-
lensorten des Specialitätenverschleißes der Fabrik
„Flor de Tabacos" mit I . I u n i 1880 Preisände-
rungen ins Leben treten.

Der Tarif erliegt beim hiesigen Specialitä'ten-
^ommissionslager.

Laibach, am 29. Mai 1880.
^ ^ . lt. Finnnzäirection für Heain.
(2212h—2) Nr. 3215.

T M - Snbverlag in Treffen.
. Von der k. k. Finanzdirection für Krain wird
plannt gegeben, dafs der k. k. Tabak-Subverlag in '
^effen im politischen Bezirke Rudolfswert im Wege
s? "sfentlichen Concurrenz mittelst Ucberreichung
,^^ftlicher Offerte an denjenigen als geeignet er-
r i n g " Bewerber verliehen wird, welcher die ge-
^ gste Berschleißprovision anspricht, oder auf jede
ein «!"" ^ " ' ^ l l ^ listet, oder ohne Anspruch aus
^kprovision einen jährlichen Pachtschilling (Ge-

"ltrücklass) zu zahlen sich verpflichtet.
Die Offerte sind längstens

h . b is 2 3 . J u n i 1 8 8 0 ,
dire l " ^ ? ^ ^ ^ ^ " " Vorstande der k. k. Finanz-

e n in Laibach zu überreichen.
Nla^ übrigen wird sich auf die ausführliche Kund-
H " n g , enthalten im Amtsblatte der „Laibacher
" l lung" Nr. 121 vom 31 . Ma i 1880, berufen,
^ ^ i b a c h , am 31 . Ma i 1880.

^ " 2 - 3 ) Nr. 3183.

Bezirts-Wundarztenstelle.
aus k ^ " Bezirks-Wundarztenstelle in Weiniz ist
der m ^ " " ^^ Bestandes der Bezirkskasse mit

Remuneration jährlicher 400 f l . zu besetzen.
cun. ^"erber um diese Stelle haben ihre do-

"entlerten Coulpetenzgesuche
f.. b i n n e n v i e r Wochen
^ °Nüs zu überreichen.
am v i «^ Bezirkshauptmannschaft Tschernembl,

^^- Mai 1880.

(2240—2) Nr. 7460.

Kundmachung.
Da in der zweiten Hälfte des Monates Mai

mehrere sporadische Erkrankungen an Blattern,
darunter einige Fälle von echten Blattern, vor-
gekommen siud, so wird das Publicum aufmerk-
sam gemacht, sich des bewährten Schutzmittels gegen
diese Erkrankungen, nämlich der Impfung, im aus-
gedehnten Maße zu bedienen, was durch Privat-
impfungen, insbesondere aber durch Benützung der
öffentlichen Impfung, welche jeden Dienstag und
Samstag nachmittags 3 Uhr bei dem Stadt-
magistrate unentgeltlich vorgenommen wird, leicht
zu erreichen ist und zu welcher deshalb das Pu-
blicum dringendst eingeladen wird.

Stadtmagistrat Laibach, am 25. Ma i 1880.
Der Bürgermeister:

iiaschau m. p.
(2253—3) Nr. 3859.

Kundmachung.
Es wird bekannt gemacht, dass der Beginn

der Erhebungen zur
A n l e g u n g der neue« G r u n d b ü c h e r
der C a t a s t r a l g e m e i n d e S r e d n i a v a s

be i (Hyr iöe
auf den 8. J u n i d. I .

festgefetzt wird.
Es haben daher alle jene Personen, welche

an der Ermittlung der Besitzverhältnisse ein recht-
liches Interesse haben, vom obigen Tage ab sich
bei diesem Bezirksgerichte einzusinden und alles
zur Aufklärung sowie zur Wahrung ihrer Rechte
Geeignete vorzubringen.

K. k. Bezirksgericht Krainburg, am 26sten

( 2 2 0 6 ^ Nr. 2909.

' Kundmachung.
Hom k. k. Bezirksgerichte Großlaschiz wird be-

kannt gemacht, dass die Erhebungen behufs der
A n l e g u n g eines neue« G r u n d b u c h e s
f u r d ie E a t a f t r a l g e m c i n d e A u e r s p e r g

am 7. J u n i 1 8 8 0 ,
vormittags um 8 Uhr, Hieramts beginnen und die
darauf folgenden Tage fortgesetzt werden, wozu
alle jene, welche an der Ermittlung der Besitzver-
hältnisse ein rechtliches Interesse haben, erscheinen
und alles zur Aufklärung sowie zur Wahrung
ihrer Rechte Geeignete vorbringen können.

K. k. Bezirksgericht Großlaschiz, am 25sten
Mai 1880. " ' ^ '

( 2 1 4 6 - 3 ) Nr. 2880.

Kundmachung.
Vom gefertigten k. k. Bezirksgerichte wird be-

kannt gemacht, dass, falls gegen die Richtiakeit
der zur
A n l e g u n g eines neuen G r u n d b u c h e s
f ü r d ie C a t a s t r a l g e m e i n d e S t . G r e g o r
verfassten Besitzbogen, welche nebst den berichtig-
ten Verzeichnissen der Liegenschaften, der Copie
der Catastralmappe und den Erhebungsprotokol-
len Hiergerichts zur allgemeinen Einsicht aufliegen,
Einwendungen erhoben werden sollten, weitere Er-
hebungen am

8. J u n i 1 8 8 0 ,

vormittags um 8 Uhr, werden eingeleitet werden.
Zugleich wird den Interessenten bekannt ge-

geben, dass die Uebertragung der nach § 118 des
allgemeinen Grundbuchsgesetzes amortisierbaren Pri-
vatforderungen in die neuen Grundbuchseinlagen
unterbleiben kann, wenn der Verpflichtete noch
vor der Verfassung dieser Einlagen darum ansucht,
und dass die Verfassung jener Grundbuchseinlagen,
in Ansehung deren ein solches Begehren gestellt

werden kann, nicht vor dem Ablauf vo.n 14 Tagen
nach der Kundmachung dieses Edictes stattfinden wird.

K. k. Bezirksgericht Großlaschiz, am 28sten
M a i 1880.

( 2 2 8 8 - 2 ) Nr. 2074.

Kundmachung.
Bom k. k. Bezirksgerichte in Senosetsch wird

bekannt gemacht, dass, falls gegen die Richtigkeit
der zur
A n l e g u n g eines neue« G r u n d b u c h e s
f ü r d ie E a t a s t r a l g e m e i n d e G a b e r t s c h e
verfassten Besitzbogen nebst den berichtigten Ver-
zeichnissen der Liegenschaften, den Copien der Eata-
stralmapfte und den über die Erhebungen aufgenom-
menen Protokollen, welche Hiergerichts zur all-
gemeinen Einsicht aufliegen, Einwendungen erho-
ben werden sollten, weitere Erhebungen am

14. Juni l. I.
in der Gerichtskanzlei werden eingeleitet werden.

Zugleich wird den Interessenten bekannt ge-
geben, dass die Uebertragung von nach H l 18 des
allgemeinen Gruudbuchsgesetzcs amortisierbaren Pri<
vatfordcrungen in die neuen Grundbuchseinlagen
unterbleiben kann, wenn der Verpflichtete noch vor
der Verfassnng jener Grundbuchseinlagen, in An-
sehung deren ein solches Begehren gestellt werden
kann, nicht vor Ablauf von 14 Tagen nach Kund-
machung dieses Edictes stattfinden wird.

K. k. Bezirksgericht Senosetsch, am 30. Ma i
1880.

(2209b—2)

Lieferung, von Brennholz.
M i t t w o c h , den 10. J u n i 1 8 8 0 , vor-

mittags 11 Uhr, findet im Amtslocale des M i l i -
tä'r-Verpftegsmagazins zu Laibach: Franz-Josef-
straße Nr. 2, eine öffentliche Offertverhandlung
wegen Sicherstcllung des Bedarfes an hartem
Brennholz für die Stationen Laibach, Stein, Mün-
kendorf und Nudolfswert auf die Zeit vom Isten
Oktober 1880 bis 30. September 1881 statt,
für welche unter Festhaltung an den bestehenden
Subarrendirungs-Vorschriften die im Amtsblatte der
„Laibacher Zeitung" Nr. 122 vom I . I u n i d. I .
Verlautbarten wesentlichen Bedingungen gelten.

Laibach, am 1. Jun i 1880.

(22.03—3) Nr. 2782.

Licitations-Ailtnndigung
Wege« V e r ä u ß e r u n g v o n A l t e i s e n ,

welche am 19. J u n i l. I . ,
vormittags um 11 Uhr, gegen Vorlage schriftlicher
Offerte beim k. k. See-Arsenalscommando in
Pola stattfinden wird.

Die zu veräußernden Materialien bestehen:
1. Los. Durchgeschossene Panzerplatten, Ab-

schnitte und Stücke von Panzerplatten
im Gewichte von circa 232,000 Kilo,
gramm.

2. Los. Alte Eisenbleche, Eisenblechabfa'lle, Kü-
chenkamine und andere Nlteisenabfälle im
beiläufigen Gewichte von 15,000 Kilo-
gramm.

3. Los. Alte Schweiß« und verzinkte Eisenbleche,
verzinkte Drahtseilabfälle u. dgl. im bei-
läufigen Gewichte von 3000 Kilogramm.

Die ausführlichen Bedingungen und Moba^
litäten des Verlaufes sind aus der vollinhaltlichen
Licitationsankündigung beim k. k. See-Arsenalscom-
mando in Pola, See'Bezirkscommando in Trieft,
Stadtmagistrate in Pola, dann bei den Handels-
und Gewerbekammern in Trieft, Laibach, Graz,
Klagenfurt, Wien, Budapest, Fiume und Rovigno
einzusehen.

Pola, am 23. Mai 1880.
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U n z e i g e b l a t t .
(2186-1) Nr. 8096. >

Bekanntmachung.
Vom t. l . städt.'delefl. Bezirksgerichte

in Laibach wird dem unbekannt wo be<
findlichen Georg Samatoröan von Brezje,
resp. dessen Erben und Rechtsnachfolgern,
bekannt gemacht:

Es habe wider ihn Maraareth Krj«
manc von Drenovgriö, Bezirk Oberlaibach
(durch Dr. Papez), die Klage pcto. Er-
sitzung der Kaischenrealität Nr. 29 in
Brezje eingebracht, worüber zur ordent-
lichen mündlichen Verhandlung die Tag'
satzung auf den

2 2. Juni l. I.,

vormittags 9 Uhr, Hiergerichts mit dem
Anhange des § 29 a. G. O. angeordnet ist.

Der Geklagte, resp. dessen Rechts»
Nachfolger, werden dessen zu dem Ende
erinnert, dass sie allenfalls zur rechten
Zrit selbst erscheinen oder inzwischen dem
aufgestellten Curator Herrn Dr. Josef
Supan ihre Rechtssache an die Hand zu
tteben oder auch sich einen andern Bevoll«
mächtiütm zu bestellen und diesem Gerichte
namhaft zu machen haben.

öaibach. am 26. April 1880.

( 2 2 3 0 - 1 ) Nr. 3744.

Bekanntmachung.
Von dem k. l. Bezirksgerichte in

Litlai wird hicmit bekannt gemach.:
Es s.i über das Gesuch des Mart in

Zamerl von Tenetitsch in die Ausfertigung
der Amorlisationsedicte. rücksichtlich der
auf kincr Realität «ud Einl .-Nr. 116
aä Iablaniz für Mart in Hauplmann
uuf Grund des Schuldscheines vom 31sten
August 1817 haftenden Forderung per
l00 ft. und für Math. Praznik auf Grund
des gerichtlichen Vergleiches vom 2lsten
Ju l i 1824 haftenden Forderung per 59 fl.
sammt Anhang gewilllgit worden.

Es haben demnach alle jene, welche
auf gedachte Forderungen aus was immer
für einem Rechtsgrunde Anspruch machen
zu können vermeinen, selbe bis

16. August 1 8 8 0

vor diesem l. l . Bezirksgerichte so gewiss
unzumeldcn und darzuthun, als widrigcns
auf weiteres Anlangen des Mart in Zamerl
von Tenetitsch obige Forderungen nach
Verlaus dieser Frist für amortisiert erklärt
werden würden

K. l. Bezirksgericht Littai, am 13len
Ma i 1830.

(2182—1) Nr. 909.

Executive
Realitäten-Versteigerung

Vom k. t. Bezirksgerichte Senosetsch
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Peter Cec
von Rakulik (durch Dr. Deu in Adels-
berg) die exec. Versteigerung der dem
Josef Eec von Landol gehörigen, gericht-
lich auf 930 fl. geschätzten, im Grund-
buche der Herrschaft Lueg «ud Urb.«
Nr. 148 bewilliget, und hiezu drei Feil»
bietungs-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

23. J u n i ,
die zweite auf den

24. J u l i
und die dritte auf den

25. August I 8 6 0 .
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealität bei
der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein wproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schatzungsprotololl und der
Orundbuchsextract können in der dies'
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Senosetsch. am
29. März 1tM.

(2255—1) Nr. 4441.

Relicitatwn.
Ueber Ansuchen der Gertraud Logar

von Grahovo wird wegen nicht zugehal-
tener Licitationsbedingnisse die Relicita-
lion der dem Mart in Logar von Gra-
hovo Hs.-Nr. 21 gehörig gewesenen, infolge
Licitationsplototolles äo pra.68. 19ten
August 1875, Z. 6554, von der Marie
Logar von Grahooo Nr. 21 erstandenen,
im Grundbuche der Herrschaft Haasberg
8ud Reclf.-Nr. 725/1 und Rectf.-Nr. 713
vorkommenden Realitäten bewilliget, und
zu deren Vornahme die Tagsatzung auf den

2 1 . J u l i 1 8 8 0 ,

vormittags von 10 bis 12 Uhr, hiergerlchts
mit dem Anhange angeordnet, dass <3lc-
selben hiebei auch unter dem Schätzungs-
werte hintangegeben werden.

K. l. Bezirksgericht Loitsch, am 22sten
Mai 1880.

(2071—1) Nr. 1531.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Laas wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Johann Mo«
die von Aloschka-Poliza die executive Vcr»
steigerung der dem Andreas Paternost
von Aösenberg gehörigen, gerichtlich auf
760 f l . geschätzten Realität «ud Urb..
Nr. 2107 aä Grundbuch Herrschaft
Schneeberg bewilliget, und hiezu drei Feil»
bictungs-> Tagsatznngen, und zwar die
erste auf den

24. J u n i ,
die zweite auf den

2 4. J u l i
uud die dritte auf den

2 4. August 1 8 8 0 .
jedesmal vormit'a.qs von 9 bis 12 Uhr,
in der Kanzlei mit dein Anhange angeord-
net worden, dass die Pfandiealität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über deut Schätzungswerte, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan«
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licilant vor gemach-
tem Anbote ein lOproc. Vadium zu Han-
den der Licitationscommission zu erlegen
hat, sowie das Schätzungsprotokoll und
der Grundbuchsextract können in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Laas, am 24sten
Mälz 1880.

(2228 -1 ) Nr. 3739.'

Erinnerung
an den unbekannt wo befindlichen F r a n z
P o v a v c , resp. dessen unbekannte Erben.

Von dem k. k. Bezirksgerichte Littai
wird dem unbekannt wo lufindlichen Franz
Pooavc, resp. dessen unbekannten Erben,
hiemit erinnert:

Es habe wider sie bei olescm Gerichte
Anton Kozlevöar von Huderavne die Klage
äo pt-ae8. 7. Mai 1880, Z. 3758, M o .
Eigenlhumsancrlcmnlng eingebracht, wor-
über die Tagsatznng auf den

16. J u n i 1 8 8 0 .

vormittags 9 Uhr, Hiergerichts angeordnet
wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den t. k. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu deren Vertretung
und auf deren Gefahr und Kosteil den
Herrn Franz galin, Wir t in Mariathal,
als Eurator aä uctum besttllt.

Dieselben werden hievon zu dem Ende
verständiget, damit diese allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich
einen andern Sachwaller bestellen und
diesem Gerichle namhaft machen, überhaupt
im ordnungsmäßigen Wege einschreiten
und die zu ihrer Vertheidigung erforde»
lichen Schritte einleiten können, widrigens
c>iese Rechtssache mit dem aufyestelllen
Eurator nach dcn Bestimmungen dcr Ge-
lichtsordnung verhandelt werden, und die

Geklagten, welchen es übrigens frei steht, z
die Rechtsbehelfe auch dem benannten Eura-
tor an die Hand zu geben, sich die aus rinec
Verabsüumung entstehenden Folgen selbst
beizumessen haben werden.

K. t. Bezirksgericht Liltai, am lOten
Ma i 1880.

(2214—1) Nr. 5016.

Erinnerullg
an A g n e s M a r o l t und deren allfällige

Erben, unbekannten Aufenthaltes.
Von dem t. t. Bezirksgerichte Gurlfeld

wird der Agnes Marolt und drren all-
fälligen Erben, unbekannten Aufenthaltes,
hlemit erinnert:

Es haben wider dieselbe bei diesem
Gerichte die Ehelente Martin und Anna
Pavlin von Etadtberg die Klage peto.
Gestattung der Löschung der ftordernng
per 200 fl. angestrengt, und wird die Tag-
satzung hiefür auf den

1 8 . J u n i 1 8 8 0 ,
vormittags 8 Uhr, hlergerichts angeordnet.

Da der Aufenthaltsort der Getlag«
ten diesem Gerichte unbekannt und die-
selbe vielleicht aus den l. k. Erblanden
abwesend ist, so hat man zu ihrer Ver-
tretung und auf ihre Gefahr und Kosten
dcn Johann Laorlnöcl von Haselbach als
Curator 2,(1 acwm bestellt.

Die Geklagte wird hievon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheine oder sich einen
andern Sachwalter bestelle und diesem
Gerichte namhaft mache, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreite und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten könne, widrlgens diese
Rechtssa he mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichts»
ordnung verhandelt werden und die Ge»
klagte, welcher es übrigens s:ei steht,
ihre Rechtsbehelfe auch dem benannten En-
ralor an die Hand zu geben, sich die aus
einer Verabsäumung entstehenden Folgen
selbst beizumessen haben wird.

K. t. Bezirksgericht Gurtfcld. am
9. Mai 1880.

(2229—1) Nr. 3740.

Erinnerung
an die unbekannt wo befindliche Ursula
G r a c e r , beziehungsweise ihre unbekonn-

ten Erben.
Von dem t. t. Bezirksgerichte Littai

wird der unbekannt wo befindlichen Ursula
Gracer, beziehungsweise ihren unbekannten
Erben, hiemit erinnert:

Es habe wider sie bei diesem Gerichte
Herr Jakob Marol t , Pfarrer in Heil.
Kreuz, die Klage ä« praes. 7. Ma i 1880,
Z. 3740, M o . Anerkennung des Eigen-
l Humsrechtes auf den Weingarten Berg.
Nr. 5, Band X I I I , aä ThurnGallcnstein
eingebracht, worüber die Tagsatzung zur
summarischen Verhandlung auf den

16. J u n i 1 8 8 0 ,

vormittags 9 Uhr, Hiergerichts angeordnet
wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. l . Erblanden abwesend
sind, so hat man zu deren Vertretung
und auf ihre Gefahr und Kosten dcn
Herrn Anton Kerzic von Moräutsch als
Eurator aä kowiu bestellt.

Obige werden hievon zu dem Ende
verständiget, damit sie allenfalls zur rech«
ten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu deren Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Eurator
nach den Bestimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt werden und die Geklaglen,
welchen es übrigens frei steht, die Rechts'
behelfe auch dem benannten Curator an die
Hand zu geben, sich die aus einer Verab,
säumung entstehenden Folgen selbst beizu-
messen haben werden.

K. l. Bezirksgericht Littai, am Wten
Mai 1880.

( 2 2 1 3 - 1 ) Nr. 501b.

Erinnerung .
an E l i s a b e t h I e n c i ö und deM "
fällige Erben, unbekannten Aufentha «

Von dem l. l. Bezirksgerichte w"
feld wird der Elisabeth Ienci? ui'd ^
allfälligen Erben, unbekannten «use»"?
tes, hiemlt erinnert: . . ^ ,

Es haben wider dieselbe bei U
Gerichle die Ehelcute Mart in und «"'.
Pavlin von Stadtberg (durch Dr. »o
die Klage M o . Gestattung der i M « '
der Forderung per 420 fl. angrsttm
und wird die Taysatzung hiefür aus

18. J u n i 1 6 8 0 , j .
vormittags 8 Uhr, hlergerichtS a^eo""

Da der Aufenthaltsort der G" "»^
diefem Gerichte unbekannt und ole>
vielleicht aus den l. l . Erblanden al""e
ist, so hat man zu ihrer M t ^
und auf ihre Gefahr und Kost >' ^ .
Johann LaorillSet von Haselbach a"
rator u,ct a.et,um bestellt. ^ ,

Die Geklagte wird hievon p»
Ende verständiget, damit sie allenf«"" ^
rechten Zeit selbst erscheinen oder ^
einen andern Sachwalter bestellen j
diesem Gerichte namhaft machen, " ^ ^ e »
im ordnungsmäßigen Wege einsch ^
und die zu ihrer Vertheidigung er>o ^
lichen Schritte einleiten könne, " " ^ M
dicse Rechtssache mit dc:n aufgc!^,
Curator nach den Bestimmungen dcr ^
richtsordnung verhandelt wesdcn "N ^
Gellaglr, welcher es übrigens frc> ^
ihre Rechtslichelfe auch dem bc"an ^
Curator an die Hand zu grbc", l ^ > ,
auS einer Vcrabsäun.ung entstehende« " .
gen selbst bcizumessen haben wird. ^,

K. k. Bezirksgericht Gurlfelo,
9. Ma i 1880. ^

(2109 -2 ) Nr. ^ '

Erinnerung
an Mart in T e z a l von Hrast, «̂  ^
I v e c von Maline. Markus V l u '
Obersuchor, Ianto P o p o o i ? oon̂ ?
ljovec, Josef B l u t von Matscht"^, ,«
fan S t u l e l j von Boschizwerch, ^ A„f,
S t e p a n von Raunaz, unbekannten

enlhaltes. <n,»lM
Von dem t. l. Bezirksgerichte 31 " ^

wird den Mart in Trzat von Hra!^ A„l
fan Ioec von Maline, M a r t u S ^ , ,
von Obersuchor, Ianlo Popovii! von ^,
ljovec, Josef Blut von Matschte, ^ « B
Stulel, von Boschizwerch, Iohan" «? K,
von Raunaz, unbekannten Ausenl>)
hiemit erinnert: , hj/e!"

Es habe wider dieselben bet ^ü
Gerichte Weruseler k Farnbacher z
Timolhcus Müller in Augsb»^ ^ a .
Anton Kupljen von TschernenM) ^ ^
15 fl. 81 kr.. 15 fi. 83 kr.. l5 st ^ fi.
14 fi. 10 kr., 35 fi. 25 t r . ' ' ze
50 kr. und 96 fi. 07 kr. die « l°u^s.
in-208. 9. April 1880, Z- 3 0 ^ / ' ^
306X, 3069, 148 l , 3070, 3 0 ^ . he»
überreicht, worüber die Tagsatzung

16. J u n i 1 6 8 0
angeordnet worden ist. ^etlas^

Da der Aufenthaltsort der ^.^lbc"
diefem Gerichte unbekannt " ' " "̂ csc"
vielleicht aus den l . l . Erblanden ° ^ „„
sind, so hat man zu deren Vertr ' ^<>
auf ihre Gefahr und Kosten d " ^
Dr . Emil Burger von Mottling
rator aä acwm bestellt. . .„ l,^

Die Geklagten werden h ' ev^^ , fF
Ende verständiget, damit WeseM'" ^ l ' ' t 'zur rechten Zeit ftlbst erscheinen o d e r l i ^

andern Sachwalter bestellen und^^ .
Gerichte namhaft machen, uvei) ^,i
ordnungsmäßige.. Wege ^ « ' ^ H
die zu ihrer Vertheidigung " , g d e
Schritte einleiten lönnen w^r » , or
Rechtssache mit dem a « ^ ' ' " » ' - « ^
nach den Bestimmungen der . ^l1<w ' '
nung verhandelt werden ""5 j ^ e c k ^
welchen es übrigens frn ^ '<z,rator "
behelfe auch dem b " ' " ' " "^ ,,,^25
die Hand zu geben, suh die " ^ be'
absiiumuna enlstthenden Folgen
zumessen habcn werden, ^ l l i n g ,

K. t. Bezirksgericht -»"

10. Apri l 1880.
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(2N5-3) Nr. 3732.

Reajsumierung
emutiver Feilbietungen.

in n ? ! ° " l . l . städt.'deleg. Bezirksgerichte
'" ^bach wird bekannt gemacht:

's« sei iiber Ansuchen der l. l. Finanz,
^ " " " u r hier die zweite und dritte exe-
" ive Versteigerung der dem Johann
M i ^ - ° " Z°p° t° l gehörigen, gerichtlich
3 > / / ^ fl. geschätzten Realität Urb..
"/ ' ^/ l ) , Rectf.-Nr. 206, toi. 32, Win. I I
ne.. , ."^pcr,, i>n Reassumicrungswege
'̂uerllch bewilligt, und hiezu drei Feil-

^"''^'Tagsatzungen, und zwar die zweite

""d die dritte auf den
7. J u l i 1 8 8 0 ,

eoesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr.
" ° " Gerichtslanzlei mit dem Anhange
'»eordnet worden, dass die Pfandrealität

Ubev? El i ten Ieilbietuug nur l,m oder
er dem Schätzungswert, bei der dritten

»uerd " ^ " ' ^ ^ demselben hintangegeben

in«l, ^ ^ ^icitationsbedingnisfe, wornach
"sondere jeder Licitanl vor gemachtem
"°oie ein lOproc. Vadium zu Handen

s^,""llltionsc»nlmissiun zu erlegen hat,
' n"e das Schätzungöprotokoll und der
^ undbuchserlruct können in dcr dies-
""Wlichen Registratur elngeschen werden.
^ ^ » b a c h , am 13. März 1880.

^ 5 ^ 8 ) Nr.19)i8.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

b " a m 7 g e m a c h ^ ' ' ^ ' ^ ^ " ^ " " " "
., Es sei über Ansuchen deS Josef Hudo.
" von Soderschiz die exec. Versteigerung

^ /em Stefan Mitoliö von Traunil
» s H « w ^ ^ g e n , gerichtlich auf 2110 fl.
A , ' ? M " Realität Urb. -Nr . 1392 uä
^ "lchaft Neifniz bewilliget, und hiezu
. . " ueilbietungs'Tagsatzungen, und zwar
'k erste auf den

>.i 12. Iuui,
"e zweite auf den

^0. J u l i
U>ld die dritte auf den

7. August 1880.
jedesmal vormittags 10 Uhr, hlergerlchts
wit denl Anhange angeordnet worden,
dass die Pfandrealität bei der ersten und
feilen Feilbietung nur um oder über
bkni Schä'tzm,a.ßMrt, bei der dritten aber

"ch unter demselben hlnlangegeben werden
j Die Licitationsbedlngnlfse, wornach
A ^sondere jeder Licltant vor gemachtem
""vote ein 10proc. Vadium zu Handen der
^""Uonscommlssion zu erlegen hat, sowie
I, ^ Schätzungsprotololl ^„h ^ r Grund-
"cyseztract lünnen in der diesgericht-
u)en Registratur eingesehen werden.

»^.l. l ' Bezirksgericht Reifniz, am 6ten
"p l i l 1880.

(2089-2) Nr. 1977.

^ Executive
Realitäten-Versteigerung.

. V o m l . l . Bezirksgerichte Feistriz wird
"Nnt gemacht:

c>nu « ^^ "der Ansuchen des l . l . Steuer-
der m, ^l'striz die exec. Versteigerung der
^ »"iarla Sterle, als factischen und Josef
5»""e als grundbüchlichen Besitzer in Prem
8 t t ^ . »'llörigen, gerichtlich auf 2675 f l .
patzten Realitäten aä Herrschaft Prem
Urk m ' ^? " "d 50, lui Out Mühlhofen
z^°.'^r. 75 und 76 bewilligt, und hiezu
dl, /mlbietungS.Tagsatzungen, und zwar

zweite auf den

Ul,k >>l 11. J u n i
" die dritte auf den

jede« ^' ^ " l i 1 8 8 0 ,
in ^ ^ " " " M a a s von 10 bis 12 Uhr,
^,. ^ Gnichtslanzlei mit dem Anhange
bei X " worden, dass die Pfandrealitatrn
U»n ^ ^ ^ " "nd zweiten Feilbletung nur
der t» < "ber dem Schätzungswert, bei
<lNa^^ " °ber auch unter demselben hint.

" M e n werden.
l"sbps ^cltationsbedlngnifse, wornach
^ b m " . " ieder Licitant vor gemachtem
Hcltali ^oproc. Vadium zu Handen der

"wnscommission zu erlegen hat, sowie

die Echiitzungsprotololle und die Grund»
buchsextracte können in der diesgerlcht
lichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Feistrlz, am 23sten
Mürz 1830.

(1977—2) Nr. 4151.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. t. Bezirksgerichte Gurlfeld
wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des t. l. Steuer-
amtes Gurlfeld die exec. Versteigerung
dcr dem Johann Ieras von Arto aehüri-
gen, gerichtlich auf 1465 st. geschätzten
Realitäten Lud Ncctf.-Nr. 49 und 49 '/,
aä Herrschaft Gurlfeld bewilliget, und
hiezu drei FeilbletungS-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf dm

12. J u n i ,
die zweite auf den

10. J u l i
und die dritte auf den

7. August 1880,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealitäten bei der
ersten und zweiten Feilbietuug nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegcbeu werden.

Die Licilationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen der
Licilatlonscommission zu erlegen hat, sowie
die Schätzungsprotololle und die Grund-
buchSextracte können in der dlesgerlchtlichen
Registratur eingesehen werden.

K.l. Bezirksgericht Gurtfeld, am 23steu
April 1880.

( 2 1 9 5 - 2 ) Nr. 5577.

Dritte executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l . t. städt..deleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der t. l. Finanz,
procuratur hier die dritte rxec. Versteige?
rnng der dem Josef Pislur von Piautz-
büchel gehörigen, gerichtlich auf 3847 fi.
geschätzten Realilälen Einl. 'Nr. 452 und
1201 uä Sonnegg im ReafsumieruNgS-
wege neuerlich bewilliget, und hiezu die
Fellbietungs.Tagsatzmy auf den

1 2 . J u n i 18 8 0 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, in der
Gcrichtßlanzki mit dem Anhange angeord'
net worden, dafs die Pfandrealitäten bei
dieser Feilbletung auch unter dem Schä-
tzungswert hintangegeben werden.

Die Licltationsbedinguisse, wornach
insbesondere jeder Licilanl vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vadium zu Handen der
Llcitationscommission zu erlegen hat, sowie
die Schätzungsprototolle und die Grund,
buchsextracte können in der dlesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

Laibach. am 24. März 1880.

(2041— 2) Nr. 873. '

Erinnerung
an Johann und Maria S t ö b l und
Antonia S t a n i i l , rücksichtllch deren

Rechtsnachfolger.
Von dem t. l. Bezirksgerichte Landstraß

wird den Johann und Maria Stöbl und
Antonla Staniö, rücksichtlich deren RrchtS-
Nachfolgern, hlcmll erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Anton Arulovic von Aeukovec
(durch Dr . Razlag) in Rann die Klage auf
Anerkennung dcr Verjährung und Lö-
fchungsgestattung des Betrages per 100 fi.
eingebracht, und die Tagsatzung auf den

1 1 . J u n i 1 8 8 0 ,
vormittags 8 Uhr, Hiergerichts angeordnet.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
dlefem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. l. Erblanden abwesend
sind, so hat mau zu deren Vertretung
und auf ihre Gefahr und Kosten den
Johann Kalin in Landstraß als Eurator
kä 8,ot,um bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verstäudiget, damit sie allenfalls zur
-rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und

die zu deren Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten lünnen, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Eurator
nach den Bestimmungen der Gerichts-
ordnung verhandelt werden und die Ge-
klagten, welchen es übrigens frei steht, ihre
Rechlsbehelfe auch dem benannten Cue
rntor an die Hand zu geben, sich die aus
einer Verabsäumung entstehenden Folgen
selbst beizumessen haben werden.

K. k. Bezirksgericht Landstraß, am
25. Februar 1880.

( 2 0 3 9 - 2 ) Nr. 1183.

Erinnerung
au M a r t i n P e n c a , rücksichtlich dessen

Erben, unbekannten Aufenthaltes.
Von dem t. t. Bezirksgerichte Laudstraß

wird dem Mart in Pcnca, rücksichtlich dessen
Erben, unbekannten Aufenthaltes, hiemit
erinnert:

Es habe wider denselben bei diesem
Gerichte Iosefa Plesko von Schmalzen-
dorf die Klage M o . Ersitzung der Rea-
litäten Urb.<Nr. 286 uä Pfandschillings'
Helrschaft ttandstraß und Berg.-Nr. 47"/ ,
u<l Thurnamhart eingebracht, worüber
zur ordentlichen mündlichen Verhandlung
die Tagsatzung auf den

18. J u n i 1 8 8 0 ,
vormittags 8 Uhr, Hiergerichts angeordnet
worden ist.

Da der Aufenthaltsort des Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht aus den l. l. Erblauden abwesend
ist, so hat man zu seiner Vertretung und
auf seine Gefahr und Kosten dex Herrn
Johann Kalin von Landstraß als Curator
ad aotuiu bestellt.

Der Geklagte wird hievon zu dem
Ende verständiget, damit derfelbe allenfalls
^ur rechten Zeit selbst erscheine, oder sich einen
anderen Sachwalter bestelle und diesem
Gerichte namhaft mache, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu seiner Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten könne, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichts'
ordnung verhandelt werden und der Ge»
klagte, welchem es übrigens frei steht, seine
Rrchlsbehrlfe auch dem benaumeu Eurator
an die Hand zu geben, sich die aus einer
Verabsäumung entstehenden Folgen selbst
beizumessen haben wird.

K. l . Bezirksgericht Landstraß, am
16. März 1880.

(2040—2) Nr . 998.

Erinnerung
an den unbekannt wo befindli'chen Mathias
V o v l o von Brezovica, rücksichlllch dessen

Erben, unbekannten Aufenthaltes.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Land-

straß wird dem unbekannt wo befindlichen
Mathlas Vovlo von Brezovica, rücksichtlich
dcsstn Erben, unbekannten Aufenthaltes,
hiemil erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Mathias Kerhin von Brezovica
die Klage M o . Ersitzung der Realität
Urb.-Nr. 3li lui Feistenberg eingebracht,
worüber zur ordentlichen mündlichen Ver-
handlung die Tagsatzung auf den

1 1 . J u n i 1 8 8 0 ,
vormittags 8 Uhr, angeordnet worden ist.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l . l . Erblandcn abwesend
sind, so hat man zu deren Vertretung und
auf deren Gefahr und Kosten den Herrn
Johann Polauc von S t . idarthelmä als
Curator aä uetum bestellt.

Die Gcllag cn werdeil hlcnon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich
einen anderen Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, überhaupt
im ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, wiorigcns diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichts-
ordnung verhandelt werden, und die
Geklagten, welchen es übrigens frei steht,
ihre Rechtsbehelfe auch dem benannten
Curator an die Hand zu geben, sich dir
aus einer Verabsäumung entstehenden
Folgen selbst beizmmssen haben werde,,.

K. «.Bezirksgericht Landstraß, am 6ten
März 1880.

( 2 0 9 0 - 2 ) Nr. 1984.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Feistriz wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des l . l . Vteuer-
amtes Feistriz die exec. Versteigerung der
dem Franz Starc von Feistriz Nr. 54 ge-
hörigen, gerichtlich aus 1000 fl. geschätzten
Realitäten Urb . .Nr . 579 und 594 kä
Herrschaft Adelsberg bewilliget, und hiezu
zwei Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar
die zweite auf den

1 1 . J u n i
und die dritte auf den

9. J u l i 1880 ,
jedesmal vormittags oou 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichtstanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dafs die Pfandrealitüten
bei der zweiten Feilbietung uur um oder
über den» Schätzungswert, bei der drittel»
aber auch unter demselben hintangegeben
werden.

Die Licitationsbedingnifse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu «legen hat,
sowie die Schätzungsprototolle und die
Grundbuchserlracte können in der dies'
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Feistrlz, am 23sten
März 1880.

(2086—2) Nr . 1939.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l . Bezirksgerichte Feistrlz wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des k. l. Steuer-
amles Feistriz (in Vertretung des hohen
l. k. Aerars) die exec. Versteigerung der
dem Anton 6eligoj von Parje Nr. 8 ge-
hörigen, gerichtlich auf 1400 f l . geschützten
Realität 8ud Urb.-Nr. 43 uci Gut Müh l ,
hosen bewilliget, und hiezu zwei Feilbie-
tungs-Tagsatzungen, und zwar die zweite
auf den

l 1. J u n i
und die dritte auf den

9. J u l i 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in dieser Gerichtstanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Psandreali«
tät bci der zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die Licltalionsbedlngnisse, wornach
insbesondere jeder Llcltant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licilationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotololl und der
Grundbuchsextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Feistriz, »m 17ten
März 1880.

(2085—2) Nr. 1938.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom l. l . Bezirksgerichte Feistrlz wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des l. l. Steuer-
nmteS Feistriz die exec. Versteigerung der
deri Maria Nemc von Prem gehörigen,
ger chllich auf 800 ft. geschätzten Realität
kä PfarrgiU S t . Helena von Prem Urb.-
Nr. 5 bewilligt, und hiezu die Feilbietungs-
Tagsatzungen, und zwar die zweite auf den

II. Juni
und die dritte auf den

9. J u l i 1 8 8 0 ,
jedesmal^ vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrea«
lilät bei der zweiten Feilbletung nur
um oder über dem ̂ »chatzungsweit, bei
der dritten aber auch unter demselben hint«
angegeben werden wird.

Die Licitalionsbeoingnisse. wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen der
Licitalionscommissiou zu erlegen hat, sowie
das Schahunstsprolotoll und der Grund-
buchsextract lünnen in der diesgerlchl-
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Feiftriz, am iiisten
Mürz 1880.
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Erwiderung
auf den Angriff des Kenn Zulius

Kassler in Steqr.
Wie Herr Hassler über eine ihm ganz un-

bekannte, mithin auch ganz neue Erf indung
(denn sonst wäre mi r das Pr iv i legium nicht
ertheilt) urtheilen kann, wird gewiss einen jeden
befremden! — Dass ihm die Construction der
oscillierenden Wasserräder nicht einmal begreiflich,
viel weniger aber bekannt ist, beweist ja eben
sein Ausdruck! „muss doch höchst komisch aus-
sehen". Wie kann er sodann die Nencnnung
„oscillierende Wasserräder", welche von der po>
lytechnischen Commission des hohen l.k. Handels-
ministeriums geprüft und patentiert wurden, für
unpassend erklären oder aber andere Einwen»
nungen machen?

Ebenso gibt er an, dass meine Erfindung
umgetauft und von ihm entworfen wurde, dem
er aber ebenfalls dadurch widerspricht, da er,
wie bereits oben bemerkt, nicht einmal eine»
Vegriff von meiner Erfindung hat. — Uebrigens
waren aber die Wasserdruckniotoren von ver-
schiedenen Construction«!!! schon vor den Hasslcr-
scheu und werden noch weiterhin, ohne den
Gegner zu fragen, palcuticrt.

Ferner lobt er sich auch noch damit, mir
einen Entwurf (jedoch nicht über oscillic-
rende Wasserräder) zugesandt zu haben. Dies
war aber leider wirklich auch nur ein schr
mangelhafter Entwurf, nicht aber eine erprobte
Erfindung, denn es muss ja cm jeder Fachmann
sogleich einsehen, dass ein frei hängender und
offener, zudem aber noch seichter Behälter, welcher
sich aus einer excentrischen Achse äußerst schnell,
nebstdcm aber schwingend bewegt (worauf eben
der Hassler'schc Entwurf beruht), daher eben
deshalb durch die Centrifugalkraft das Betriebs-
wasser viel mehr, als ein oberschlächliges Wasser-
rad verschleudert :c. Dies ist jedenfalls noch
mehr als aber unpassend oder komisch, —

Außerdem bin ich im Falle einer Auffor-
derung stets bereit, noch viele diesbezügliche Auf-
klärungen zu geben. Dass Herr Hassler späterhin
lur Ueberzeugung gelangt ist, dass ihn sein
Entwurf wirtl ich auch getäuscht hat, gibt er ja
selbst zu. da er sich nämlich äußert, seit dcisclbcn
Zeit andere Verbesserungen gemacht zu haben.

N a s nun das Privilegiumsrecht anbelangt,
bin ich bereits geschützt und fürchte gar leine
Drohung , da die oscillierenden Wasserräder
weder eine Nachahmung noch Verbesserung,
sondern eine ganz neue Erfindung betreffe!,,
was daher auch dem Allerhöchsten Patente voll-
kommen entspricht. — Ich bin zwar nicht gc»
wohnt, mich in Streitigkeiten einzulassen, sollte
ich abrr jedoch nochmals so unüberlegt und
öffentlich dazu aufgefordert werden, so wird rs
nicht viel Mühe tosten, derlei Unannehmlichkeiten
zu beseitigen. (Al0!1)

P lan ina , am 3 1 . M a i 1880.

Carl Korren.

Buchhalter und
mehrere, letztere von der Manufacture und
Modebranche, und drei Zpczcrcihandluiigs. ^
CommiS werden placiert durch die Verkel,r«>
»u»t»1t i n t t r a i , Aliu2xr»l>en5trll»8o > r . l!).

Wäsche,
eigenes Erzeugnis, und

Herren» u. VlUlMlMailsmarm
solid und billig bei

G. Z. Kainann,
Hauptplatz. (92?) »n

Prciscourantc franco.

Künstliche Zähne und Luft-
druckgebisse,

bester Construction, werden schmerzlos eingesetzt.

Zahnoperationcn
mittelst LustgaS'Nartose, vorgenommen bei

Zulmnezt K. DttiHel
an der hradcckybrückc, I. Stock.

Seine Mundwasser»Essenz ist außer im Or-
dinationslocalc noch bei den Herren Apothctcrn
M a y e r und Svoboda und bei Herrn K a -
r i nge r zu haben. (2249) 2

VICTORIA:
das gesundeste und reichhaltigste» allor Ofner
Bitterwässer. In seinem Gohalte von keinem
erreicht, um 170° mehr als Hunyady, 60" mehr
als Franz-Josefs-Quello. Bogutaehtot und
ausgezeichnet oinpfohlon gegen Unterlei bs-
krankheiten,Congestioneu, Drüsen. Flech-
ten und namentlich gogon Frauenkrank-
heiten, von den Prof. Hofrath Hi*niin>
V e r n w a l d , » u r h e k , Lrnmhl , Pro-
fessor A»H|iltx, Sanitätsrath, l . o r i n n r r
etc. etc.

Soeben in frischester Füllung eingetrof-
fen und zu habon in Xj» i "bac l J . bei Herrn
Peter Lassulk und Apothokor « . Plccoli
sowie in allen bekannten Depots der Um-
gebung. — Prospecte durch dio Brunnon-
direction in Ofen. (1656) 10-7

PREBLAUER SAUERBRUNN,
Qucllcnursprltng 3000 Fuß über dem Meere, reinster alkalischer Alpen-Saner»

brunn von ausgezeichneter Wirkung bei chronischem Katarrh der Lunge, des Magens,
' bei Gall?nstcinbildung, chronischem Rheumatismus, vorzüglich bei Harnsäurebildung,
' chronischem Vlasenlatarrh. Blasen- uud Nicrenstcinbilduug u»d bei Bright'scher Nieren--
' kranthcit, empfiehlt sich auch durch seine Zusammensetzung uud Wohlgeschmack zugleich
' als bestes diätetisches uud crfrifchcndes Getränt.
' ltestollunxen bei den bekannten Firmen und bei der k rebwuer Ilrunneu»
' vern»1tu«T in Wolfsbcrg (Kiirntcn).
' v i e ^ur»n8wl t ^ rek l l t u (Lavautthal, Kärnten) wird mit 1. Juni eröffnet.
' Näheres der dirigierende Arzt
' (2234) ll—2 ^ r . ^ . ^ » . » . Q N . i N . r i .

Gs gilt nur einen
Versnch!

Wer echten Nutertrainer Wein trinken
will, bekommt ihn unverfälfcht (2305)5-2

am alten Markt Nr. 11
ini Gassenschanke „zum ilnteikrainer."

Man biete dem Glücke die Hand!

400,000 lt.-Mark
Hauptgewinn im günstigen Fallo bietet
die allerncucste g r o s s o (ieldver-
losung, welche von der hohen Kcgie-
rnng genehmigt und garantiort ist.

Die vorthoilhafto Einrichtung des
neuen Pianos ist derart, dass im Laufe
von wonigen Monaton durch 7 Verlosun-
gen 45,200 Gewinne zur sicheren Ent-
scheidung kommen, darunter befinden
sich Haupttreffer von ovontuoll Mark
400,(100, speciell aber:

1 Gewinn a M. 250,000,
1 Gewinn ä M. 150,000,
1 Gowinn ä M. 100,000,
1 Gowinn ä M. 60,000,
1 Gowinn ä M. 50,000,
2 Gewinne ä M. 40,000,
2 Gewinne ä M. 30,000,
5 Gewinne ä M. 25,000,
2 Gewinno a M. 20,000,

12 Gowinnea M. 15,000,
1 Gowiun ä M. 12,000,

24 Gowinno ä M. 10,000,
4 Gewinno a M. 8000,

52 Gewinne ä M. 5000,
68 Gowinno a M. 3000,

214 Gewinno ä M. 2000,
531 Gewinn« ä M. 1000,
673 Gewinne a M. 500,
950 Gowinn« ä M. 800,

25,150 Gowinno ä M. 138,
otc. etc.

Die nächste erste Gewinnziehung dieser
grossen vom Staate garantierton Geld-
verlosnng ist amtlich festgestellt und
findet j
schon am 9. u. 10. Juni d. J. statt,
und kostot hiezu
1 ganzes Orig.-Los nur M. 6 odor fl. 31/»,
1 halbes „ „ „ 3 „ „ 18/4,
1 viertel „ „ „ IV, „ 90 kr.

Alle Aufträge worden sofort gogon
Einsendung. Postoinzuhlung oder Nach-
nahmo dos Botruges mit der grüsten
Sorgfalt ausgeführt, und orliiilt jeder-
mann von uns die mit dorn Staatswap-
pen versehenon Originallose solbst in
Händen.

Den Bestellungen worden dio erfor-
derlichen amtlichen Pläne gratis bei-
gefügt, und nach jedor Ziehung senden wir
unseren Interessenten unaufgefordert amt-
licho Listen. (1397) 27-25

H Die Auszahlung der Gowinno erfolgt
stots prompt unter Staatsgarantio und
kann durch directo Zusendungen oder
auf Vorlangen der Intoressenton durch
unsere Vorbindungon an allen grösseren
Plätzen Üesterroichs voranlasst worden.

I Unsero Collecto war stets vom Glücke
boaondors begünstigt, und haben wir
unseren Interessenten oftmals dio gröss-
ten Treffor ausbozahlt, u. a. solcho von
Mark 250,000, 225,000, 150,000,
80,000, tiii,000, 40,000 etc.

Voraussichtlich kann bei einem sol-
chen, auf dor solidesten Basis gogrün-
deton Unternehmen überall auf eine sohr
rego Botheiligung mit Bestimmtheit gc-
rochnot werden, man beliobo dahor schon
dor nahen Ziehung halber alle Auf-
trägo baldigst direct zu richton an

Kaufmann & Simon,
|$nitk-&IUi'djf>U}efrijäftht Hamburg,
Ein- u. Vorkauf allor Arton Staatsobliga-
tionon, Eisonbahnaction u. Anlohensloao.

P. S. Wir danken hierdurch für das uns seither
geschenkte Vertrauen, and indem wir bei Be-
sinn der ueuen VerloBung zur Uetheiligang
einladen, werden wir uns nnch fernerhin be-
streben, durch HtetH prompte und reolle He-
dionnn^ die volle Zufriedenheit unserer ge-
ehrten TntereüHenton zn erlangen. D, O.

(i!254—1) M. 1?Il.

Bekanntnlachung.
Den unbelaunt wo lAfmdlichrn Ta-

blllargläubigern Maria Out von Planina,
Andreas Gotlsberger von AoelSberg und
Simon Slerle von Haasberg, resp. derc»
unbekannten Ncchisnachfolnern, wird Herr
Ignaz Gruntar, l. l. Notar in Loilsch,
als Cnrator ».ä uclum aufgestellt und
diesem die bezüglichen Tabula»beschcioe
vom 15. September 1879, Z. 5 l 0 l , zu-
gestellt.

K. t. Bezirksgericht Loitsch, am 20sten
Mai 1880.
(2^50—l) Nr. 5)233.

Bekanntnlachung.
Der uilbclannl wo bcfiildlichen Maria

Mablö und den unbclannirn 3techlsnach-
folgern der Ialob und Agncs !>Dinölc wird
hiemit brlannt gemacht, dass dcnsclden
Herr Johann Hlaonit von Vrod als Cu
rator lul ncwln aufgestellt und diesem
der Nealfeilbietungsbkschcid vom 27sten
März l. I . . Z. 2483, zugefertigct wurde.

K. t. Vezirlsgericht Loitsch, am 23stcn
Ma i 1880.
"(2257—l) Nr. 5089.

Betanntmachung.
Der unbekannt wo befindlichen Maria

<^trulelj sen. von Ulala und den unbelann-
tcn Rechtsnachfolgern des Anton sen.,
Lorenz, Anton jun. uild Helena Alrukclj
von Ulala wird hiemit belannt gemacht,
dass denselben Hcrr Carl Poppis von
Kirchdorf als Curator 3,(1 nclmn aufgestellt
und diesem der Nealfeiloiclungsliescheld
uom 22. März l. I . , Z. 1164, zugefertigel
wurde.

K. l. Bezirksgericht Loltsch, am 10tcn
Mai 1880.

(2278—1) Nr. 2340.

Erinnerung
an den unbelanut wo befindlichen I o >

hann B a r t o l voi» Hrib.
Vom t. l. Bezirksgerichte Neifniz wird

demselben hiemit erinnert, dass ihm zur
Empfangnahme des für ihn bestimmten
Tabulardcscheides vom 3. Februar 1880,
Z 410, womit über Ansuchen des Josef
Hiosmcrl von Rclj.> Hs.«Nr. 70 die Ein»
verlcibung des Pfandrechtes für dessen
Forderung per 160 fl. auf seine Realität
Urb.-Nr. 1293 a<1 Herrschaft Neifniz be-
williget wurdr, Herr Johann Kxaus von
Hvib zum Curator aä «.ctum bestellt,
dccreliert und ihm obiger Bescheid zu»
gestellt worden ist.

K. t. Bezirksgericht Reifniz, am 13ten
April 1880.

(2295—2) Nr. 10305).

Zweite erec. Feilbietung.
Vom k. k. städt.-deleq. Aezirksgerichte

in Laibach wird im Nachhange zum dies-
gerichtlichen Edicte vom 2!). Jänner 1880,
Z. 1074, hiemit bekannt gemacht, dafs
wegen Erfolglosigkeit des ersten Feilbie-
tungstermmes am

9. J u n i 1 8 9 0
zur zweiten exec. Feilbietung der dem
Josef Civha uon Inncrgoriz gehörigen,
im Grnndbuche Moosthal «udUr'b.-Nr. 12.
tom. I, so!. 24 und Urb.-Nr, 1293,
wm. V I I I , lol. 673 ad Magistrat Laibach
uorkommeudeu, gerichtlich auf 5234 f l .
geschätzte» Realitäten mit dem früheren
Anhauge gefchrilteu wird.

K. k. städt.-deleg. Vezirlsgericht Lai^
bach, am 21. Ma i I860.

(2306-1) Nr. 3980.

Bekanntmachung. ^..
M i t Bezug auf das diesseitige M "

vom 29.Ma'rz 1^80. Z 2 2 3 9 . « ^
bekannt gemacht, dass die in der ^ '
tionssache des Franz Dolenc von « l ° ^
bürg gegen Andreas Eertoonll von M"ic
oellach für die nnbelannt wo beftndl^'
Stefan Kos, Miua Schrank u„d El'sa»^
Cerlovnil lautenden exec. RealfellbietuM
rubriten dem für dieselben aufgestellten vu
rator uä acwm Herrn Dr. MenciM.
Advocat in Kralnlmrg, zugestellt wurm''

K. l. Bezirksgericht Krainburg, «"
30. Ma l 1880. ^ ^ .

(2292-2) Nr. U073.

Bekanntmachung. ,̂
Vom k. k. städt.-deleg. Vezirlsgencyl

iu Laibach wird bekannt gemacht:
Dem Verlasse der Theresia » "

von Neischeid wurde Herr Advoca f « ^
lich als Curator wc<» lwcreU l>e!«
und demselben zugleich der Bescher v° '
18. Februar 1880, Z . 3914, M »

K. k. städt..delcg. Aezirksgcncht " '
bach, am 21. Ma i 1880. ^

(1661—3) Nr. 33?4.

Einleitung
zur Todeserklärung.
Bon den, k. t. Bezirksgerichte Low

wird hlcmit bekannt gemacht: . ^
Es sei auf Ansuchen dcs > M " ^

Kunz von Siberschc in die Einleitung ,^
Verfahrens znr Todeserklärung stine ^
Jahre 1826 geboren, bereils ftlt ,̂
Jahren verschollenen Brnders ^ , ^
Kunz von Sibersche N r . 56 ge»""^
und Herr Ignaz Grunlar , l . l . -l ^
in Loitsch, zum Curator desselben vc,
worden. . ^

Valentin Kunz wird daher a M ,
dert,

b l n n en e i n e m J a h r e .^
nach der dritten Einschaltung dieses » ^
les entweder vor diesem Gerichte z ^ ,
scheinen oder dasselbe oder den ^ ! ^„t-
Curator von seinem Leben und w ' .
haltsorle in Kenntnis zu setzen, w ^ ^
nach dieser Frist über neuerliches ^
suchen zur Todeserklärung geschritten
den würde. M

K. k. Bezirksgericht Loitsch, «M
April 1880.

(2245 -3 ) N r - 3 ^ '

Freiwillige
Nealitäten-VerftelgeruO,

Zur Vornahme der mit dem ^',^eü
vom 3. Ma l 1880, Z. 2854, benM«^
freiwilligen Versteigerung der i " ^ ^
lass des Josef St i rn von St . ">"'
gehörigen Realitäten, als: j , F

1.) der laut Kaufvertrages vom ^
August 1870 von der Real" ^
Anton Burger von H r n M ^ t ' >
Reclf.-Nr. 1211, 1226 u>'d ^ ,
uä Herrschaft Fliidnig abge" ^
jedoch grundbüchlich noch ' s^,l"'
getretenen Grundbestandthene ' ' .
Gebunden im Werte von " ^ a l ^

2.) des von Urban TerSan vo" ^lis5
Nr. 1 erkauften Ackers nova
im Werte von 180 f l . ; ^ l d "

3.) deS von demselben erkauften
nn. u5iei im Werte von »" ' '

wird die Tagsatzung auf den
10. J u n i 1 8 8 0 , ah,,

vormittags 9 Uhr. <m O " ° F ;
li.älen in Hrasche " i t dem a ^ ^
dass den auf den einzelne,, G " F
sicherten Gläubigern- ihr P s a " " " > »
Rücksicht auf den Verlaufspre's ^ ^
len bleibt, die Pfandrcalilätc" u" ^
Schätzungswert nicht h i " la"gH„ . , . ."'
den, da,m sofort ein 20pr°c. D« ,„gz>
binnrn acht Tagen der Nestta»! ^ ^ .
Handen dcS Ocrichics i " ertt« „ i,

H!euon werden die K " " « , . g n s
dem verständiget,
m,t> die Inucntursprotosolle "N ^^esc^'
Abhandlui.gsact hieraerlG» ^ .
werdcu lilüncu. ^ainburs,

,ss. ,. Bc^rfsgcncht D a "
^4. Mal ,880. ^ . ^ ^ " "
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